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Seit Anfang 2016 tourt die Wanderaus-
stellung 1.000 Bücher – 1.000 Sprachen 
des Bundesverbandes Leseförderung 

(BVL) durch Deutschland. Sie umfasst noch 
nicht 1.000 Bücher, bietet aber mit etwa 175 
Titeln eine sehenswerte Auswahl, um Inter-
esse an Sprachen und Kulturen zu wecken 
und zu Gesprächen über Themen wie Tole-
ranz, Vielfalt und Miteinander anzuregen. In 
der Sammlung finden sich ein- oder mehr-
sprachige Bilder-, Kinder- und Jugendbücher. 
Die Bandbreite der unterschiedlichen Spra-
chen ist groß. Zudem gibt es eine Auswahl 
textloser Bilderbücher und Sekundärliteratur. 
Jeder Aussteller fügt der Sammlung mindes-
tens ein weiteres Buch hinzu und so wächst 
der Bestand stetig und wird um aktuelle Titel 
ergänzt.

Die Arbeit mit der Ausstellung hat mich 
sowohl als Buchhändlerin als auch als Lese- 
und Literaturpädagogin gereizt. Sie bietet 
vielfältige Möglichkeiten, Schwerpunkte zu 
setzen: Sprachförderung, Mehrsprachigkeit,  
fremde Kulturen, Toleranz oder Flucht. Zudem 
ist dies auch eine gute Gelegenheit, die 
Arbeitsweise von Lese- und Literaturpädago-
gen vorzustellen. Als Buchhändlerin kommt 

noch die Motivation hinzu, die Buchhandlung 
vor Ort weiter zu vernetzen und als wichtige 
Institution der Leseförderung zu etablieren.

In zwei Städten im Rheinland konnte ich die 
Ausstellung begleiten. In Burscheid wurde sie 
in Kooperation zwischen der Buchhandlung 
Ute Hentschel und der Bücherei in die Stadt 
geholt. Im Lesecafé der Bücherei konnten die 
Besucher während der Öffnungszeiten durch 
die Sammlung stöbern und die Bibliothek lud 
gezielt Schulen ein. Dieses Angebot nahmen 
sowohl Grund- als auch Gesamtschulklas-
sen und Offene-Ganztagsschul-Gruppen an. 
Ergänzend fanden in der Buchhandlung wei-
tere Veranstaltungen statt. Mit der Unter-
stützung einer jungen Iranerin gab es für Kin-
der eine persisch-deutsche Lesung mit dem 
Bilderbuch Etwas Schwarzes,¹ die, zur Begeis-
terung aller Anwesenden, spontan in einer 
kleinen Farsi-Lehrstunde mündete. Das Buch 
wurde anschließend in die Wanderausstel-
lung übergeben. Für eine Abendveranstal-
tung zum Thema Mehrsprachigkeit wurde 
eine entsprechende Auswahl an Büchern aus 
der Ausstellung in der Buchhandlung präsen-
tiert, Fragen zur Mehrsprachigkeit diskutiert 
und Tipps zur Literaturvermittlung gegeben. 

Isabel Helmerichs

Lust auf Sprachen  
wecken
Schmökernd sind Kinder und Jugendliche eingeladen, sich mit den 
Themen Vielfalt, fremde Kulturen, Toleranz und Flucht auseinander
zusetzen. Ein Erfahrungsbericht über die Arbeit mit der Wander
ausstellung „1.000 Bücher – 1.000 Sprachen“ 
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dem Freundeskreis oder aus der eigenen Fami-
lie. Mit einer kleinen handgebauten Bühne 
habe ich ihnen die Geschichte Etwas Schwar-
zes erzählt und im Anschluss in einer Mit-
machaktion auf das textlose Bilderbuch Die 
Reise³ neugierig gemacht. Für die älteren Kin-
der boten sich das Jugendbuch 33 Bogen und 
ein Teehaus⁴ und die Graphic Novel Traum von 
Olympia⁵ für den Einstieg an. Wunderbar für 
ein spontanes, mehrsprachiges Vorlesen eig-
net sich das Buch Wer hat mein Eis gegessen,⁶ 
da diese Geschichte in 19 verschiedenen Spra-
chen in der Ausstellung vertreten ist. 

Zugegeben, mitunter war es im Vorfeld 
nicht immer leicht, Lehrern und Erziehern 
das Angebot schmackhaft zu machen, dass 
sie mit der Ausstellung sehr gebündelt einen 
guten Überblick über den Markt und die 
Potenziale mehrsprachigen Titel bekämen. 
Doch insgesamt kann ich nach vier Wochen 
Ausstellungzeit, fast 20 Veranstaltungen und 
ca. 400 Kindern, die gezielt die Ausstellung 
besucht haben, ein überaus positives Fazit 
ziehen. Die Ausstellung hat bei allen Betei-
ligten große Begeisterung geweckt und war 

In Leichlingen ließ sich das Amt für Jugend 
und Schule für die Wanderausstellung ge- 
winnen. Dort wurden die Bücher in einer 
Grundschule ausgestellt, die allen neun 
Klassen eigene Zeiten in und mit der Aus-
stellung ermöglichte. Im Foyer der Schule 
wurden die einzelnen Klassen eingestimmt 
und hatten anschließend die Möglichkeit, in 
aller Ruhe die Bücher der Ausstellung zu ent-
decken und in Lesesesseln oder auf Picknick-
decken im Schulgarten in den Fundstücken 
zu schmökern. Wie auch schon in Burscheid 
ergab es sich immer, dass Kinder spontan in 
Herkunftssprachen wie Albanisch, Bosnisch, 
Litauisch, Niederländisch, Arabisch, Türkisch, 
Kurdisch, Englisch, Russisch, Polnisch, Urdu, 
Tamil oder Italienisch ihren Klassenkamera-
den aus einem Buch vorgelesen haben. 

Anders als in meiner bisherigen Tätigkeit 
als Lese- und Literaturpädagogin ging es bei 
der Arbeit mit der Ausstellung darum, nicht 
gezielt nur an ein Buch heranzuführen, son-
dern auf eine ganze Büchersammlung neu-
gierig zu machen. Einfach nur ein „hier sind 
die Bücher, nun schaut mal durch“ reicht 
nicht aus. Für den Einstieg in das Thema 
der Sprachenvielfalt habe ich das Sachbuch  
Hallo Welt² gewählt. So waren die Kinder 
gleich zu Beginn mit dabei, denn jeder kannte 
ein anderes „Hallo“, ob aus dem Urlaub, aus 

Offen und neugierig 
lasen sich die Kinder 
durch die Bücher

In der Sammlung finden sich ein oder 
mehrsprachige Bilder, Kinder und 

Jugendbücher. Die Bandbreite der  
unterschiedlichen Sprachen ist groß.
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Zu sehen ist die Buchausstellung in die-
sem Jahr noch im September im Zeitungs-
museum in Aachen, im Oktober in der Fach-
akademie für Sozialpädagogik in Nördlingen, 
im November in der Akademie für Leseför-
derung Niedersachen in Hannover und im 
Dezember in der Deutschen Kinder- und 
Jugendstiftung in Trier.⁷ 

Über den BVL ist die Wanderausstellung 
relativ unkompliziert auszuleihen. Die Kos-
ten belaufen sich für Nichtmitglieder auf 
120 Euro Ausleihgebühr zzgl. Porto für das 
Übersenden an den nächsten Entleiher und 
die Übergabe eines neuen Titels in die Aus-
stellung.
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ein wunderbarer Anlass, sich intensiv mit 
dem Thema Mehrsprachigkeit und kultu-
relle Vielfalt zu beschäftigen. Ein besonderer 
Glücksfall ist es, wenn, wie in Leichlingen, das 
gesamte Kollegium ein solches Projekt mit-
trägt, sodass drei Tage lang die sprachliche 
und kulturelle Vielfalt in der eigenen Schul-
gemeinschaft in den Mittelpunkt gerückt 
wird. 

Für mich persönlich war die Arbeit mit der 
Ausstellung eine große Bereicherung. Ich 
konnte die Begeisterung miterleben, wenn 
Kinder ihre Herkunftssprache in einem der 
Bücher entdeckten und sie in einer kleinen 
Lesung den Mitschülern präsentieren konn-
ten, und sehen, mit welcher Neugier, Offen-
heit und Bewunderung die Kinder Sprachen 
und andersartigen Schriftbildern begegnet 
sind. 

Mit jeder Station 
wächst die Ausstellung 
um ein weiteres Buch
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